
SER-Sitzung vom 18.01.2023

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr
Stimmberechtigte Mitglieder: 38

TOP 1)
Stefan Thöle begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht 
erfolgt ist.

TOP 2)
Das Protokoll vom 12.10.2022 wird einstimmig bei 6 Enthaltungen genehmigt.

TOP 3)
Bericht der Schulleitung:

• Personal: Die Unterrichtsversorgung liegt bei ca. 93%. Zum 2. Halbjahr kommen zwei neue
Lehrkräfte und zwei Referendare an die Schule, damit steigt die Unterrichtsversorgung auf 
95%. Trotz allem muss (nach aktuellem Stand) nicht an andere Schulen abgeordnet werden. 
Eine Lehrkraft wird versetzt, zwei Referendariate enden, dadurch sind Fachlehrer-Wechsel 
erforderlich. Die entsprechenden Klassen werden informiert. Zum Ende des Schuljahrs geht 
Herr Borggreve in den Ruhestand, dadurch muss die Koordinatorenstelle neu besetzt 
werden. 

• Bauliche Maßnahmen: Der Neubau liegt im Zeitplan, die Fertigstellung soll voraussichtlich 
zum Ende des Kalenderjahres 2023 erfolgen, so dass die neuen Klassen- und Fachräume zu 
Beginn des zweiten Halbjahres im Schuljahr 2023/2024 genutzt werden können. Die neuen 
Räume sind deutlich größer als im „Altbau“.

• Im Kulturforum hat es einen Wasserschaden gegeben. Dadurch muss der Boden ersetzt 
werden, die Fertigstellung erfolgt vermutlich nicht vor Ostern. Dies hat Auswirkungen auf 
verschiedene AGs und das Fach „Darstellendes Spiel“.

• Alle Unterrichts- und Fachräume sind mit interaktiven Monitoren ausgestattet. Für die 
Naturwissenschaften und das Fach Musik wurden viele Anschaffungen aus dem Digitalpakt 
getätigt. 

• Der Innenhof ist neu und wird gerne und viel von der Oberstufe genutzt. Als nächstes soll 
die Pausenhalle umgestaltet werden. 

• Digitalisierung: Es wird über die Einführung weiterer Tabletklassen nachgedacht. Das 
Kultusministerium hält sich zurück, daher muss ggf. durch die Eltern finanziert werden. Es 
soll sich über Möglichkeiten des Sponsorings informiert werden. 

• Beratungsangebote für Eltern: Das Gymnasium und der Fachdienst Jugend des Landkreises 
gehen in Kooperation und planen, ein Elterncafé anzubieten. Geleitet werden soll das 
Projekt von einer sozialpädagogischen Fachkraft. Das damit einhergehende 
niedrigschwellige Beratungsangebot für die Eltern könnte bei entsprechender Personaldecke
nach den Sommerferien starten. Ergänzend dazu stellt Astrid Schmidt vom Fachdienst 
Jugend ein bereits bestehendes pädagogisches Beratungsangebot für Eltern, Kinder und 
Jugendliche vor, welches vom Landkreis gefördert und vom Martinsclub Syke durchgeführt 
wird. Nähere Infos können dem angehängten Flyer entnommen werden.  

• Diverses: bei Schwangerschaft einer Lehrerin gilt lt. Kultusministerium ein Präsenzverbot. 
Hier wird mit Vertretungsregelungen gearbeitet, da Onlineunterricht eine geringe Effizienz 
aufweist und datenschutzrechtliche Bedenken bestehen. 

• Die Planungen zum neuen Nachschreibekonzept sowie dessen Entstehung in der 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Lehrern, Schüler- und Elternvertretern wurden den 
anwesenden Elternvertretern erläutert. Die Notwendigkeit eines neuen Konzepts wurde auf 
der Sitzung diskutiert. Kritik gab es vornehmlich an der „Ausbootung“ der Schüler- und 
Elternvertreter, da die weiteren Beratungen nur noch innerhalb der Lehrkräfte stattfinden 



sollen. 
• Die Lehrkräfte bekommen neue Mailadressen. Diese werden im den Mitteilungen zum 

Schulhalbjahr veröffentlicht. 
• Wenn Probleme bei It's learning auftauchen, bitte an Frau Waller wenden. Videokonferenzen

mit BigBlueBottom sind allgemein schwieriger als bei Teams.
• Bei Krankheit einer Lehrkraft gibt es drei Möglichkeiten:

1. andere Stunden werden vorgezogen
2. die erkrankte Lehrkraft stellt Aufgaben und eine weitere Lehrkraft beaufsichtigt die 

Klasse
3. eine „freie“ Lehrkraft muss einspringen und die Klasse „irgendwie“ beschäftigen

• Nachschreiberegelung ist noch nicht geklärt.

TOP 4)
Der SER-Vorstand berichtet von einem Termin mit der Schulleitung kurz vor Weihnachten und 
erläutert den aktuellen Status Quo:

• Zu Beginn des Schuljahres 2022/2023 wurden innerhalb des 9. Jahrgangs zwei 
Tabletklassen eingeführt. Die begleitenden Lehrkräfte sehen positive Erfahrungen in punkto 
Medienkompetenz. Daher wird überlegt, die Nutzung von Tablets auszuweiten und ganze 
Jahrgänge in Tabletklassen umzuwandeln. Mit der von der Landesregierung angekündigten 
Ausstattung aller Schüler mit Tablets ist allerdings kurzfristig nicht zu rechnen. 

• Der Start soll nicht vor Jahrgang 9 erfolgen, da der apple-Support fünf Jahre andauert und 
somit bis zum Abitur gewährleistet ist, sofern Geräte der neuesten Generation angeschafft 
werden. Außerdem haben jüngere Schüler eine bessere Chance, mit Geräten vom Land 
Niedersachsen ausgestattet zu werden. 

• Die einzelnen Fachschaften sollen Konzepte entwickeln, wie und in welchem Umfang die 
Tablets in den jeweiligen Fächern genutzt werden können. Es ist ausdrücklich nicht 
vorgesehen, nur noch digital zu arbeiten. 

• Im aktuellen 8. Jahrgang wurde eine Elternumfrage gestartet, um ein Meinungsbild zu 
erhalten, man generell zu einer Ausweitung des Projekts "Tabletklassen“ steht. Die Umfrage 
war inhaltlich noch nicht dazu ausgerichtet, die Zustimmung bzw. Ablehnung der Eltern 
einzuholen. Nach der Umfrage ist der nächste Schritt, dass Elternvertreter des 8. Jahrgangs 
und Schulleitung zusammenkommen, um inhaltliche Fragen zu erörtern. 

Anschließend erfolgt ein intensiver Meinungsaustausch der Elternvertreter: Kritisiert wird 
insbesondere, dass die Eltern befragt werden, ohne dass das Gymnasium ein Konzept für den 
digitalen Unterricht entwickelt hat. 

Daneben werden soziale Bedenken geäußert.Viele Elternvertreter sehen dagegen große Chancen 
darin, die Tablets ergänzend zum normalen Unterricht einzusetzen und auch digitales Lernen und 
Medienkompetenz zu fördern. Die Rückmeldungen der Elternschaft aus den aktuellen Tabletklassen
reichen für eine repräsentative Aussage nicht aus. Es überwiegt jedoch ein positiver Eindruck.

Eine einheitliche Tendenz innerhalb der Elternschaft ist nicht festzustellen, es gibt sowohl 
Befürworter als auch ablehnende Haltungen. 
 
TOP 5)
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird dieser Punkt auf der Sitzung nicht diskutiert. Feedback und 
Gedanken zur Anpassung / Modernisierung des Leitbilds sollen stattdessen per Mail an Stefan 
Thöle unter stefan.thoele@disroot.org   gesandt werden.Die eingehenden Vorschläge werden von den
Schulvorstandsmitgliedern im Schulvorstand eingebracht.

mailto:stefan.thoele@disroot.org


TOP 6)
Die jeweiligen Elternvertreter berichteten kurz aus den Fachkonferenzen

• Physik
• Politik
• Erdkunde
• Religion
• Informatik
• Mathe
• Geschichte
• Biologie
• Kunst

Zusätzlich erfolgten kurze Berichte aus dem Stadtelternrat und dem Kreiselternrat.

TOP 7)
Das Bibliotheksteam unter Leitung von Herrn Sänger benötigt noch Unterstützung, montags bis 
freitags von 9-11 und 11-13 Uhr. Rückmeldungen bitte an Herrn Sänger direkt oder das Sekretariat.

Themenwünsche und Anregungen für zukünftige SER-Sitzungen bitte per Mail an Stefan Thöle.

Ende der Sitzung um 21:20 Uhr


